
 

Dörrobstmotte 
 (Plodia interpunctella) 

 

 

 

 

 

Beschreibung und Merkmale 

Die Dörrobstmotte ist ein weit verbreiteter Vorratsschädling, der vor allem trockene 

Lebensmittel befällt. Die erwachsene Motte erreicht eine Körperlänge von etwa 8 bis 

10 Millimetern und besitzt eine Flügelspannweite von bis zu 20 Millimetern. 

Charakteristisch ist die zweifarbige Zeichnung der Vorderflügel. Der vordere 

Flügelbereich ist hellgrau bis gelblich, der hintere Teil kupferrot bis dunkelbraun 

gefärbt. Die Larven sind cremeweiß bis leicht rosafarben, besitzen einen dunkleren 

Kopf und werden bis zu 15 Millimeter lang. Gespinste in Lebensmitteln sind ein sehr 

typisches Erkennungsmerkmal dieser Art. 

 



 

 

Vorkommen und Verbreitung 

Die Dörrobstmotte ist weltweit verbreitet und kommt besonders häufig in Haushalten, 

Lebensmittelbetrieben, Bäckereien, Lagerhallen und Supermärkten vor. Sie wird meist 

unbemerkt über bereits befallene Lebensmittel eingeschleppt und kann sich in 

Innenräumen ganzjährig vermehren, da sie nicht auf bestimmte Jahreszeiten 

angewiesen ist. 

 

Lebensweise und Entwicklung 

Der Lebenszyklus der Dörrobstmotte besteht aus Ei, Larve, Puppe und erwachsenem 

Falter. Ein Weibchen legt bis zu 300 Eier direkt an oder in der Nähe von 

Nahrungsquellen ab. Nach wenigen Tagen schlüpfen die Larven und beginnen sofort 

mit der Nahrungsaufnahme. Die Larvenphase dauert je nach Temperatur und 

Nahrungsangebot mehrere Wochen. Anschließend verpuppen sich die Larven oft in 

Ritzen, Verpackungen oder an Wänden. Unter günstigen Bedingungen können 

mehrere Generationen pro Jahr entstehen. 

 

Typische Nahrungsquellen 

Die Dörrobstmotte befällt eine Vielzahl trockener Lebensmittel. Dazu zählen Dörrobst, 

Nüsse, Mandeln, Mehl, Grieß, Reis, Nudeln, Müsli, Haferflocken, Schokolade, Kekse, 

Gewürze, Tierfutter und Vogelfutter. Auch verschlossene Verpackungen aus Papier 

oder dünnem Kunststoff werden problemlos durchdrungen. 

 

Anzeichen eines Befalls 

Ein Befall wird häufig durch frei fliegende Motten in der Küche oder im Vorratsraum 

bemerkt. Weitere typische Hinweise sind feine Gespinste in Lebensmitteln, verklumpte 

oder zusammengeklebte Vorräte sowie kleine Larven oder Puppen an Verpackungen, 

in Ecken von Schränken oder an Wänden. Ein einzelner Falter deutet meist bereits auf 

einen bestehenden Befall hin. 

 

 

 

 

 



Schäden und Risiken 

Die Dörrobstmotte verursacht vor allem wirtschaftliche Schäden durch die 

Verunreinigung von Lebensmitteln. Befallene Produkte sind nicht mehr genießbar und 

müssen entsorgt werden. Zusätzlich können Gespinste und Kot die Qualität und 

Hygiene erheblich beeinträchtigen. Gesundheitliche Risiken bestehen vor allem 

indirekt durch den Verzehr verunreinigter Lebensmittel, insbesondere bei 

empfindlichen Personen oder in sensiblen Bereichen wie Kindergärten oder 

Pflegeeinrichtungen. 

 

Aufenthaltsorte im Gebäude 

Die Motten halten sich bevorzugt in Küchen, Vorratskammern, Speisekammern und 

Lagerräumen auf. Die Larven und Puppen finden sich häufig in Schrankritzen, hinter 

Regalböden, unter Geräten oder in Verpackungsfalten. Auch angrenzende Räume 

können betroffen sein, da die Falter aktiv fliegen. 

 

Abgrenzung zu ähnlichen Mottenarten 

Die Dörrobstmotte wird häufig mit der Mehlmotte oder der Speichermotte verwechselt. 

Im Vergleich besitzt sie jedoch die deutlich zweigeteilten Vorderflügel mit kupferrotem 

Hinterteil. Eine genaue Bestimmung ist wichtig, da Bekämpfungsstrategien und 

Befallsquellen variieren können. 

 

Vorbeugung 

Zur Vorbeugung sollten Lebensmittel stets luftdicht in Glas, Metall oder stabilen 

Kunststoffbehältern gelagert werden. Neu gekaufte Vorräte sollten kontrolliert und 

gegebenenfalls separat gelagert werden. Regelmäßige Reinigung von Schränken und 

das Entfernen von Krümeln und Lebensmittelresten reduzieren das Risiko eines 

Befalls deutlich. 

 

Professionelle Bekämpfung 

Bei starkem oder wiederkehrendem Befall ist eine professionelle 

Schädlingsbekämpfung sinnvoll. Diese umfasst eine genaue Befallsanalyse, das 

Auffinden aller Nahrungsquellen, den Einsatz geeigneter Monitoringmaßnahmen wie 

Pheromonfallen zur Kontrolle sowie gezielte Bekämpfungsstrategien. In 

lebensmittelverarbeitenden Betrieben sind zusätzlich dokumentierte Maßnahmen 

nach HACCP erforderlich. 

 

 



 

Fragen und Antworten 

 

 

Frage: Woher kommt eine Dörrobstmotte in der Wohnung? 

Antwort: In den meisten Fällen wird sie über bereits befallene Lebensmittel 

eingeschleppt, zum Beispiel durch Mehl, Nüsse oder Tierfutter aus dem Handel. 

Oft bleibt der Befall zunächst unbemerkt, bis die ersten Falter sichtbar werden. 

 

Frage: Sind Dörrobstmotten gesundheitsschädlich? 

Antwort: Die Motten selbst sind nicht giftig. Allerdings sind befallene 

Lebensmittel durch Kot, Häutungsreste und Gespinste verunreinigt und sollten 

nicht mehr verzehrt werden, da dies gesundheitliche Probleme verursachen 

kann. 

 

Frage: Reicht es aus, nur die sichtbaren Motten zu töten? 

Antwort: Nein, das Töten der Falter beseitigt nicht die Ursache. Entscheidend ist 

das Auffinden und Entfernen aller befallenen Lebensmittel sowie der Larven und 

Puppen. 

 

Frage: Wie lange dauert ein Befall an, wenn nichts unternommen wird? 

Antwort: Ohne Gegenmaßnahmen kann sich der Befall über Monate oder sogar 

Jahre halten, da sich die Motten kontinuierlich vermehren und immer neue 

Generationen entstehen. 

 

Frage: Helfen Pheromonfallen bei der Bekämpfung? 

Antwort: Pheromonfallen eignen sich vor allem zur Überwachung und 

Befallskontrolle. Sie reduzieren den Befall nicht allein, da sie nur männliche 

Falter anlocken. 

 

Frage: Können Motten durch Verpackungen hindurch fressen? 

Antwort: Ja, die Larven können dünne Kunststofffolien, Papier und Karton 

problemlos durchdringen, um an Lebensmittel zu gelangen. 



 

Frage: Muss ich alle Lebensmittel entsorgen? 

Antwort: Alle befallenen und verdächtigen Lebensmittel sollten entsorgt werden. 

Unbefallene Produkte sollten vorsorglich luftdicht umgelagert werden. 

 

Frage: Können Dörrobstmotten auch andere Räume befallen? 

Antwort: Ja, die Falter können in angrenzende Räume fliegen und dort geeignete 

Nahrungsquellen finden, insbesondere wenn dort Vorräte gelagert werden. 

 

Frage: Wie schnell vermehren sich Dörrobstmotten? 

Antwort: Unter günstigen Bedingungen kann eine Generation innerhalb weniger 

Wochen heranwachsen, was zu einer raschen Ausbreitung führt. 

 

Frage: Gibt es einen saisonalen Höhepunkt? 

Antwort: In beheizten Innenräumen treten Dörrobstmotten ganzjährig auf. In den 

Sommermonaten ist die Aktivität jedoch oft besonders hoch. 

 

Frage: Sind Dörrobstmotten ein Zeichen mangelnder Hygiene? 

Antwort: Nein, ein Befall hat nichts mit mangelnder Sauberkeit zu tun. Auch sehr 

gepflegte Haushalte können betroffen sein, da die Einschleppung meist über 

gekaufte Produkte erfolgt. 

 

Frage: Können sich Dörrobstmotten von Kleidung ernähren? 

Antwort: Nein, sie sind Vorratsschädlinge und befallen keine Textilien. Für 

Kleidung sind andere Mottenarten verantwortlich. 

 

Frage: Wie erkenne ich alte Befallsreste? 

Antwort: Alte Gespinste, leere Puppenhüllen oder zusammengeklebte 

Lebensmittelreste in Schränken können auf einen früheren Befall hinweisen. 

 

 

 



Frage: Reichen Hausmittel zur Bekämpfung aus? 

Antwort: Bei leichtem Befall können gründliche Reinigung und konsequentes 

Entsorgen der Lebensmittel helfen. Bei starkem Befall sind Hausmittel meist 

nicht ausreichend. 

 

Frage: Wann sollte ein Fachbetrieb eingeschaltet werden? 

Antwort: Wenn der Befall trotz eigener Maßnahmen anhält, sich ausbreitet oder 

sensible Bereiche wie Lebensmittelbetriebe betroffen sind, ist professionelle 

Hilfe dringend zu empfehlen. 

 


